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Johann, Herzog und Kurfürst zu Sachsen.

Geb. d. 30. Oct. 1467, gest. d. 16. Aug. 1532.



Der Wissenschaften Freund, der Reformation treuer
Förderer, unter dessen Schutz und Schirm sie eurporwuchs
und zur Vollkraft gelangte. Kräftigeren Geistes
noch wie der Bruder und Mitregent, und vor allem
kriegerischer gesinnt, fest und beharrlich in unerschütterlicher
Treue an dem für wahr und recht erkannten
hangend, verdiente er den von den Zeitgenossen und
den Nachkommen ihm beigelegten Ehrennamen: der
Beständige, im vollen Maaße.

Johann Herzog zu Sachsen wurde zu Meißen
geboren, in der stolzen Albrechtsburg, und brachte seine
Jugend, so sehr auch er den Wissenschaften Freund war,
in ritterlichen Uebungen hin, zog mit Kaiser Maximilian
I. gegen die Ungarn, gegen Venedig und gegen
Geldern im Niederland, und stählte Muth und Beharrlichkeit
im eisernen Kriegshandwerk. Mit muthvoller
Tapferkeit erstürmte er die Feste Griechisch-Weissenburg
und erwarb sich den Schmuck der Mauerkrone
dadurch, daß er der erste war, der den Fuß auf
die Mauern dieser Feste setzte.

Im Jahr 1525 wurde Herzog Johann durch den
Tod seines Bruders, des Kurfürsten Friedrich III. zu
Sachsen, welcher unvermählt geblieben war, Allein-Regent
und Erbe der Kurwürde. Leider war ihm
gleich geboten, gegen die rebellischen Bauern das Schwert
zu ziehen und nebst seinem Sohne, im Bunde mit
Herzog Georg zu Sachsen, den Herzogen Otto und
Heinrich von Braunschweig, dem Landgrafen Philipp
zu Hessen und den Harzgrafen die Rebellen in der
Mühlhäuser und Frankenhäuser Gegend niederzuschlagen,
worauf der Kurfürst mit dem Heere von Mühlhausen
nach Eisenach zog, die dortige Gegend von dem aufgewiegelten
Gesindel säuberte, dann nach Schmalkalden
und in das Werrathal rückte, Schmalkalden fegte und
strafte, Meiningen entsetzte und das Henneberger Land
vom Druck einer Dreschflegelherrschaft befreite, und
alles aufbot, den freventlich gebrochenen Landfrieden als
des heiligen römischen Reichs Erzmarschall wieder herzustellen
und aufrecht zu erhalten. Indessen ließ Kurfürst
Johann bei diesem Feldzug so viele Milde und
Schonung walten, als möglich war, und übte in seinen
Landestheilen bei weitem nicht das furchtbare und


Empfohlene Zitierweise:
Ludwig Bechstein: Zweihundert deutsche Männer in Bildnissen und Lebensbeschreibungen. Georg Wigand's Verlag, Leipzig 1854, Seite 195. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Zweihundert_deutsche_M%C3%A4nner_in_Bildnissen_und_Lebensbeschreibungen.pdf/195&oldid=- (Version vom 15.9.2022)










[image: ]

[image: ]

Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Zweihundert_deutsche_Männer_in_Bildnissen_und_Lebensbeschreibungen.pdf/195&oldid=4107551“


				
			

			
			

		
		
		  
  	
  		 
 
  		
  				Zuletzt bearbeitet am 15. September 2022 um 04:52
  		
  		 
 
  	

  
	
			
			
	    Sprachen

	    
	        

	        

	        Diese Seite ist nicht in anderen Sprachen verfügbar.

	    
	
	[image: Wikisource]



				 Diese Seite wurde zuletzt am 15. September 2022 um 04:52 Uhr bearbeitet.
	Der Inhalt ist verfügbar unter CC BY-SA 4.0, sofern nicht anders angegeben.



				Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Nutzungsbedingungen
	Klassische Ansicht



			

		
			








